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II Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
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it a Inſerate finden bei der großen Auflage

n h Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

u Bund der Landwirthe und der
dentſche Landwirthſchaftsrath.

i Der Bund der Landwirthe hat es ſich
Iräadnn nntlich angelegen ſein laſſen, einen Geſetzentwurf
nnaben uarbeiten, der die Invalidenverſtcherung auf eine

ſt ln neue Grundlage ſtellt. Die Rente ſoll eineſts 6 M heitliche ſein und die erforderlichen Mittel ſollen

t mehr durch Beiträge der Verſicherungspflichtigenratſd Arbeiter und Arbeitgeber ſondern durch die
ihr an Mammtheit der Einkommenſteuerpflichtigen unter

S. Mkelaſſung der Einkommen unter 600 Mark auf
T ktacht werden. Zum Entſetzen des Herrn v. Plötz

C nun Niemand anders, als der deutſche Land
zur Tann ithſchaftsrath, der doch ſonſt in der einſeitigen
ab franſ tretung der Intereſſen der Landwirthſchaft nichts
Kies ne als ängſtlich iſt, Widerſpruch gegen den Plötzſchen

Fran We hſchlag erhoben. Merkwürdiger Weiſe iſt es die
laſſung der Einkommen unter 600 Mk., die dem

en ndwirthſchaftsrath am anſtößigſten erſcheint. Da
t würde, führt er in einer Eingabe an denn erf ſichstag aus, ein großer Theil der Arbeiterbe
Ulkerung, insbeſondere die Wanderarbeiter, das

)chen ſinde, ſowie ein erheblicher Theil der ſeß-
cheiden Arbeiter ganz von der Beitragspflicht

et und gewiſſermaßen zu Staatspenſionären
gſtraße her Almoſenempfängern degradirt. Der Grundſatz
ſiſchen We daß jeder Arbeiter zu ſeiner Verſicherung ſelbſt
n tage bilde die wichtigſte Grundlage des ganzen
en wen ehes. Die „Dtſch. Tagesztg.“ iſt geradezu ent

in Mitet über dieſe Kundgebung des Landwirthſchafts
t 6 h. Dieſer habe die Aufgabe lediglich das
l eſe der deutſchen Landwirthſchaft zu wahren.
der h r hätten deshalb erwartet, ſchreibt das Organ
unter o Herrn v. Plötz, daß der deutſche Landwirth
egen haftsrath den Geſetzentwurf des „Bundes der
ſchen ndwirthe“ nur unter dem Geſichtspunkte betrachtet
grtuſt, ob er für die Landwirthſchaft er
ſtr. I rießlich ſei oder nicht.“ Das habe er aber
e h und gar nicht gethan. Ja, Herr v. Plötz

t zu verſtehen, der Landwirthſchaftsrath hätte
er ganz ge Niemand würde ſeine
d us
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v. Plötz 30 Mark Einkommenſteuer, ein Be
amter mit 6000 Mark Einkommen 80 Mark
zu zahlen Der Arbeitgeber dagegen mit einem
Reineinkommen von 10000 Mark, der bisher
für 100 Arbeiter 500 bis 600 Mark jährlich
an Beiträgen zahlt, würde nach dem Plötz'ſchen
Vorſchlage nur 150 Mk. Einkommenſteuer zu zahlen
haben, alſo 350 Mk. weniger als bisher. Und nun
erſt die Großgrundbeſitzer, die ja, wie die Agrarier
immer verſichern, überhaupt kein Einkommen haben!
Ja, in der That, wenn es ſich ausſchließlich darum
handelt, ob der Vorſchlag des Bundes der Landwirthe
für die Großgrundbeſitzer vortheilhaft iſt, ſo iſt gegen
denſelben nichts einzuwenden, außer etwa, daß der
Bund der Landwirthe in ſeinem Eigennutz die Wege
der Sozialdemokratie wandelt, indem er das Ver
ſicherungsprinzip beſeitigt und vorſchlägt, die ge
ſammten Arbeiterverſicherungskoſten aus dem allge
meinen Steuerſäckel zu bezahlen. Vielleicht geht der
deutſche Landwirthſchaftsrath nunmehr in ſich und
überlegt ſich die Sache noch einmal.

Der griechiſchtürkiſche Krieg.
Auf dem theſſaliſchen Kriegsſchauplatz iſt

es zur Entſcheidungsſchlacht gekommen. Am
Donnerstag iſt der Kampf um Pharſala ent
brannt. Die Meldung, daß die Griechen Pharſala
bereits aufgegeben haben, hat ſich nicht beſtätigt.
Am Donnerstag Abend 6 Uhr begann die türkiſche
Armee den Angriff auf die griechiſchen
Stellungen bei Pharſala. Die „Ag. Hav.“
meldet aus Pharſala, daß die Brigade
Smolenski ſeit 6 Uhr abends mit einem türkiſchen
Corps bei Awali im Gefecht ſteht; die griechiſchen
Truppen wurden durch ein Bataillon Evzonen und
eine Batterie verſtärkt. Falls die griechiſchen
Truppen zurück geſchlagen werden, würde die
griechiſche Armee ſich auf Domokos conzentriren,

Ueber den Verlauf des Kampfes lagen weitere
Meldungen noch nicht vor. Auch läßt ſich die
Stärke der griechiſchen Truppen nicht mit
Sicherheit angeben. Nach einer Schätzung des
„Peſter Lloyd“ mögen etwas über 52000
Griechen ſich bei Pharſala verſammelt haben,
dieſe befinden ſich aber nach den vorliegenden
Berichten in einer geradezu deſperaten Verfaſſung.
Der größte Theil der Artilleriſten hat keine
Geſchütze, für die noch vorhandenen 46 Ge
ſchütze fehlen die Munitionswagen. Sehr viele
Kavalleriſten haben keine Pferde, ſehr viele
Jnfanteriſten keine Gewehre und keine Patronen.
Die im Kampf ſtehende Brigade hat ſich unter der
Führung des jetzigen Generalſtabschefs Smolenski
im Revenipaſſe beſſer als die übrigen Theile der
Armee geſchlagen. Sie iſt noch durch ein Jäger
Bataillon und eine Batterie verſtärkt worden.
Smolenski hat gedroht, die Feiglingefüſiliren

zu laſſen. Daß aber das griechiſche Ober
Kommando einen weſentlichen Erfolg von dieſen
Kämpfen nicht erhofft, geht aus ſeiner Meldung
nach Athen hervor, falls die griechiſchen Truppen
zurück geſchlagen würden, würde die Armee ſich
endgiltig bei Domokos conzentriren.

Inzwiſchen iſt der abgeſetzte frühere General
ſtab nach Athen zurückgekehrt; der Kronprinz
dagegen weilt noch bei der Armee, Lagerplätze
inſpizirend“, wie gemeldet wird, im Uebrigen ohne
Einfluß auf die Heeresleitung.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz wird
dem däniſchen Blatt „Politiken“ gemeldet, die
Griechen hätten aus Phillipides Kavalleriepatrouillen
gegen Jan ina geſchickt und keine Feinde auf dem
Wege angetroffen. Eine Verſtärkung von 3000
griechiſchen Truppen und von 500 Jtalienern wurde
nach Pontipidadig geſandt. Die Uebergabe
Preveſas ſteht bevor.

Ein Waffenſtillſtand iſt von Griechenland
vergeblich nachgeſucht worden. Wie die „Frkf. Ztg.“

authentiſch erfährt, wurde infolge einer Bitte des
griechiſchen Miniſters des Aeußeren Skuzes
an den ruſſiſchen Geſandten in Athen, von Seiten
dreier Botſchafter, derjenigen Englands,
Frankreichs und Rußlands einen Schritt bei der
Pforte unternommen, um dieſelbe zu bewegen, dem
Könige Georg bis zur Klärung der Verhältniſſe in
Athen einen Waffenſtill ſtand zu gewähren. Die
neuen Kämpfe auf dem Kriegsſchauplatze zeigen, daß
dieſer Schritt erfolglos geblieben iſt. Es kann der
Türkei auch nicht gut zugemuthet werden, Griechen
land Zeit zu laſſen, neue Kräfte zum Widerſtand
zu ſammeln.

Die Demiſſion des Miniſteriums Dely
an nis iſt noch am Donnerstag erfolgt. Delyannis
wird nach einer in Hofkreiſen verbreiteten Verſion
auch nach Einſetzung des Kabinets Ralli der per
ſönliche Beirathdes Königs bleiben, vielleicht
mit dem Titel eines Hausminiſters. Dieſe
Combination ſei dadurch veranlaßt worden, daß
Delyannis gewiſſe ihm von den fremden Mächten
gemachten, die vitalen Intereſſen Griechenlands
betreffenden vertraulichen Eröffnungen nicht. den
„erſtbeſten Revolutionär“, den die Ereigniſſe momentan
zur Macht berufen haben, preisgeben will. Delyannis
beabſichtige vielmehr bis nach dem Friedensſchluß an
der Seite des Königs auszuharren.

Das neue griechiſche Miniſterium hat
ſich am Freitag Mittag conſtituirt. Daſſelbe iſt
wie folgt zuſammengeſetzt: Ral li Vorſitz und Marine,

„Dheotokis Jnneres, Skulu dis Aeußeres,
Eutaxias Unterricht, Driantaphilakos Juſtiz,
Simopulos Finanzen, Oberſt Tſamados Krieg
Die Miniſter leiſteten ſogleich den Eid. Wie aus
Athen verlautet, ſtellte Ralli vor ſeiner Berufung
zur Regierung folgende Bedingungen: Fort
führung des Kampfes mit Aufbietung der
äußerſten Kraft. Einberufung aller Jahrgänge der
Landwehr bis zu 40 Jahren bis dieſe kampffähig
iſt, wird in Theſſalien und an der Grenze von
Epirus ſtrengſte Defenſive innegehalten ſofortige
Beſetzung der größeren türkiſchen Inſeln durch
griechiſche Truppen Herabſetzung aller Beamten
gehälter und der königlichen Civilliſte während der
Dauer des Krieges auf die Hälfte des jetzigen Be
trages. Der König erklärte ſich mit allen Punkten
einverſtanden.

Jn der griechiſchen Deputirtenkammer
hatten ſich am Freitag nur 40 Deputirte einge
funden die Sitzung mußte deshalb unterbleiben.
Jn der Kammer und in der Umgebung derſelben
kam es zu einem Zwiſchenfall. Zahlreiche Mani
feſtanten durchzogen unter Hochrufen auf den
Admiral Kanaris die Stadionsſtraße.

König Georg von Griechenland hat ſeine
Poſition durch Entlaſſung des Miniſteriums ſicherlich
gebeſſert, ob er aber durch dies Opfer den Sturm
der dem Königshauſe droht, wird abwenden können,
bleibt abzuwarten. Wie weiter aus Athen gemeldet
wird, leidet der König an Herzkrämpfen. Sein
Leibarzt rieth ihm dringend zu einer Ueberſiedelung
nach Korfu oder nach der Jnſel Syra.

Jm Auftrage des deutſchen Kaiſers hat
nach einer Meldung der „Frkf. Ztg.“ aus
Konſtantinopel der deutſche Botſchafter in einer
Audienz dem Sultan die herzlichſten Glück
wünſche des Kaiſers Wilhelm zu den Er
folgen der türkiſchen Armee und ihrer vorzüglichen
Haltung überbracht.

Osman Paſcha geht der „Frkf. Ztg.“ zufolge
mit unbeſchränkten Vollmachten nach Janing, um
über die Albaneſen-Bataillone, die gemeutert,
inzwiſchen ſich aber wieder den Behörden ergeben
haben, ein Strafgericht abzuhalten. Dieſelben
ſollen dezimirt werden, denn die Meuterer waren
nicht Freiwillige, ſondern reguläre Redifbataillone.

Einen Beweis für die ſteigende Hoffnung der
Pforte auf ein baldiges Ende des
Krieges liefert der Umſtand, daß das vorher
angenommene Hülfeangebot des deutſchen Rothen



Kreuzes nunmehr vom Sultan dankend abgelehnt
wurde.

Aus Petersburg richteten, wie das Wiener
k. k. Telegr. Corr.Bur. erfährt, die beiderſeitigen
Miniſter des Aeußeren, Graf Murawiew und
Graf Goluchowski, identiſche Noten an die
ruſſiſchen bezw. öſterreichiſchungariſchen Vertretungen
in Belgrad, Sofia, Bukareſt und Cetinje des Jn
halts, daß der zwiſchen dem Kaiſer von Ruß-
land und dem Kaiſer von Oeſtereich ſtattge
habte Gedankenaustauſch beiden Souveränen Ge
legenheit bot, mit Befriedigung die
Haltung feſtzuſtellen, welche die Regierungen
Serbiens, Bulgariens, Rumäniens und
Montenegros in der gegenwärtigen Phaſe in
der europäiſchen Türkei bewahren. Dieſe Haltung
entſpreche umſomehr den Wünſchen beider Souveräne,
als letztere feſt entſchloſſen ſeien, den allgemeinen
Frieden, das Prinzip der Ordnung und
Den status quo aufrecht zu erhalten.

e e ſt
Politiſche Ueberſicht.

Rußland. Der Kaiſer von Oeſterreich
iſt am Donnerstag Abeno von Petersburg abgereiſt.
Vorher fand bei der Kaiſerin Wittwe Maria
Feodorowna im Anitſchkowpalais eine Familientafel
ſtatt, an welche Kaiſer Franz Joſef und der Erz
Herzog Otto theilnahmen. Kaiſer Nikolaus be
gleitete ſeinen Gaſt zum Bahnhof, wo ſich die
beiden Monarchen ſehr herzlich verabſchiedeten.
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
Graf Murawjew und der öſterreichiſcheun-
gariſche Miniſter des Auswärtigen Graf
v. Goluchowski hatten Donnerstag Nachmittag eine
längere Beſprechung ſpäter wurde Murawjew
vom Kaiſer Nikolaus empfangen. Nachmittags
hatten die beiden Miniſter nochmals eine längere
Schlußconferenz.

Jtalter. Aus Anlaß des Attentats auf
den König von Jtalien wurden in Mailand
zahlreiche Hausſuchungen und acht Verhaftungen
on Anarchiſten vorgenommen.

England. Das engliſche Budget wurde
am Donnerstag vom Schatzkanzler Hicks Beach dem
Unterhauſe vorgelegkt. Die Ausgaben für das
laufende Betriebsjahr ſind auf 101 791 000 Pfund,
die Einnahmen auf 103 360 000 Pfund veranſchlagt,
ſodaß ſich ein Ueberſchuß 1568 000 Pfund ergiebt.
Der Redner fügte hinzu, die Regierung habe be
ſchloſſen, den Flottenvoranſchlag um eine halbe
Million Pfund zu erhöhen und eine weſentliche
Erhöhung der Garniſonen von Reichstruppen in.
Südafrika vorzunehmen. Die Einnahmen des letzten
Betriebsjahres hätten 104 Millionen Pfund, die
Ausgaben 101 Millionen Pfd. Sterl. betragen,
ſodaß ſich der Ueberſchuß auf nahezu 2 Millionen
Pfund belaufe, die nationale Schuld habe ſich um
7 Millionen Pfund verringert. Der Schatzkanzler
Hicks Beach wies in der Begründungsrede auf
Die Zunahme der Volkswohlfahrt hin, welche
aus dem bedeutenden Steigen der Staatseinnahmen
erſichtlich ſei doch ſei die Regierung zur Sorgfalt
bei der Aufſtellung des Vorſchlages genöthigt,
namentlich in Folge der Kriegswolke, welche
ſoeben im Oſten aufgezogen ſei und von welcher
Niemand ſagen könne, wie lange ſie währen und
wie weit ſie ſtch ausdehnen werde. Weiter betonte
der Redner, die Regierung habe gemäß der vor
Kurzem von dem erſten Lord der Admiralität ange
Kündigten Politik beſchloſſen, den Flottenvoran
ſchlag um eine halbe Million Pfund zu erhöhen.
Auch habe ſich die Regierung genöthigt geſehen,
Englands Stellung als vorherrſchende Macht in
Südafrika ſehr ſorgfältig in Erwägung zu ziehen,
und habe beſchloſſen, eine weſentliche Erhöhung der
Garniſonen von Reichstruppen in jenem Theile der
Welt vorzunehmen. Dieſe Maßregeln ſeien in keinem
zum Angriffe geneigten Geiſte getroffen. Die Re
gierung gedenke, ihre Verpflichtungen bis zum
Aeußerſten zu erfüllen, ſie erwarte aber auch, daß
andere das Gleiche thun. Dieſe Maßnahmen be
dingten eine Ausgabe von 200 000 Pfund. In der
Discuſſton beklagte Harcourt, daß der Ueberſchuß
micht zur Steuererleichterung verwendet werde und
bekämpft die kriegeriſche Politik gegen Transvaal.
Die Oppoſttion werde dieſe Politik ganz entſchieden
bekämpfen, die eine Steuerreduction verweigere, um
kriegeriſche Operationen in Südafrika zu
fördern. Balfour erwiderte, der Regierung
Liege abſolut jeder aggreſſive Zweck fern.
Sie habe nie den Wunſch gehabt, mehr zu thun,
als die thatſächlichen und zugeſtandenen Rechte auf
recht zu halten die Regierung würde jedwede
Feindſeligkeit mit Transvaal nicht nur als ein
nationales Unheil, ſondern auch als Unheil
für die Regierungspartei betrachten. Die
Rede wurde beifällig aufgenommen. Harcourt
erklärte, er ſei von den Ausführungen Balfours
erfreut und hoffe, dieſelben würde eine gute Wirkung

Ugterhaus nahm mit 122 gegen 4 Stimmen
die zweite Leſung der Unterrichtsbill an, nach welchen
bedürftigen Volksſchulen eine Unterſtützung gewährt
werden ſoll.

Fpantern. Mit den Reformen auf Kuba
ſcheint es Ernſt zu werden. Jm ſpaniſchen
Miniſterrath vollzog die KöniginRegentitt am
Donnerstag das bezügliche Dekret, nachdem General
Weyler in einer Depeſche erklärt hatte, daß im
weſtlichen Theil der Jnſel friedliche Zuſtände herge

ſtellt ſeien.
correcte

Kaiſer Menelik iſt am 2. d. M. in Harar ein
Abeſſtnten. Die britiſche Miſſivn am

Ras
mit

getroffen.
Häuptlinge
entgegen.
ſelbſt, umgeben von ſeinen Häuptlingen und 2006
Soldaten, die Geſandtſchaft.
die abeſſiniſtche Kirche.

Deutſchland

Berlin, 4. Mai
wird, unternahm der Kaiſer geſtern Vormittag
10 Uhr in Begleitung ves Grafen Görtz einen

Makonnen ſchickte ihr zwei
500 Soldaten zur Begrüßung

einem Ausſichtspunkt in der Nähe der Stadt. Am
Nachmittag 3 Uhr machten die Herrſchaften eine
Ausfahrt nach dem im Fuldathale gelegenen Richthof,
dem Sommeraufenthalt des Grafen.

wir als Kurioſum aus dem Berliner „Localang.“
mittheilen, neben dem bekannten Abtheilungschef es
Generalpoſtamts auch der Präſident des Reichsver

ſein. Letzterer, welcher zuletzt im aktiven Dienſt die

ſchlag ſeinem wiederholten Referat über den Militär

Vor Harar bewillkommte Ras Makbhnnen

e et 9 e hRennell Rodd beſuchte lich wandte er ſich gegen das Lehrbuchmonopol, welche n
Eultusminiſter vertheidigte; es gebe ganz ſchlechte inPapierſcheere zuſammengeſtoppelte Bücher, di n t n

4 zulaſſen könne. Nachdem Abg. Bachem gegen Eynert
dem Dr. Friedberg (nl.) zu Hülfe kam, geſprochen, wut

Wie aus Schlitz gemeldet

längeren Spaziergang in die Umgebung des Parkes
und begab ſich alsdann nach der „Weißen Birke“,

50 Kilogramm anſtatt wie bisher 25 Kilogranſ 99

(Als Nachfolger Stephans) foll, wie

ſicherungsamts Dr. Bödiker und der Reichstagsabg.
Generalmajor v. Podhielski vorgeſchlagen worden

Rathenower Huſaren kommandirte, ſoll dieſen Vor

etat im Reichstag und ſeiner Wirkſamkeit im deutſchen
Offtzierverein verdanken. Aber was hat dies alles
mit der Poſtverwaltung gemein
tage iſt bei uns ja alles möglich.

(Ueber die Reform der Civilprogeß

tretern des preußiſchen Juſtizminiſteriums und des
Reichsjuſtizamts der „Schleſ. Ztg. zufolge zu
einem befriedigenden Abſchluſſe gediehhen. Der Ent
wurf wird nun nächſtens an die Einzelregiernngen
verſandt werden.

niß:

als diejenigen mit den erwähnten Vorrechten. So

mit gemeinſchaftlichen Geſchäftsbetrieben (Ein und
Verkaufsgenoſſenſchaften 2c.) einen viel größeren
Anſporn zum Beitritt bietet, als eine Zwangsorga
niſation, welche ſich lediglich auf die nothdürftige
Erledigung der geſetzlichen und ſtatutariſchen Vor
ſchriften beſchränkt

(Wegen Beleidigung des Offizier
corps) in Mülhauſen i. E. wurde der Redaeteur
Dietz der ſozialdemokratiſchen Mannheimer „Volks
ſtimme“ von der Strafkammer zu 5 Monaten Ge
fängniß verurtheilt und ſofort verhaftet.

(Aus Elſatz-Lothringen.) Das „Rentner
parlament“ in ElſaßLothringen hat auch in der
dritten Leſung des Stempelſteuergeſetzes die Be
ſtimmung angenommen, wonach alle Vereine eine

Stempelſtener zahlen müſſen für die polizeiliche
Genehmigung, für die Genehmigung der Satzungen
und für die Genehmigung jeder Aenderung derſelben

und zwar Wohlthätigkeitsvereine und wiſſenſchaftliche
Vereine je 5 Mk., alle übrigen Vereine je 20 Mk.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 30. April.) Jm

Reichtage ſetzte heute Abg. v. Stumm die Debatte über
die Reform der Jnvalidenverſicherung fort. Der
Antrag Hertling, der 12 Millionen Verſicherten von
den Segnungen des Geſetzes ausſchließen wolle, ſei un
möglich. Er ſchlug vor, den Schlag, den die Regierungs
vorlage gegen die Selbſtverwaltung führe, durch Herſtellung
einer Reichsverſicherungsanſtalt zu pariren; war aber mit
dem Vorſchlag Levetzow, ſich für jetzt mit der Ver
theilung der Hälfte der Rentenlaſt auf ſämmtliche Ver
ſicherungsanſtalten zu begnügen, einverſtanden. Abg. Richter
ſprach für den Antrag Röſike. Staatsminiſter von
Bötticher verlangt „ganze Arbeit.“ Zu bemerken iſt
noch, daß Abg. v. Manteuffel ſowohl den Antrag Plötz
wie die Regierungsvorlage bekämpfte. Die Berathung
endigte mit der Ablehnung der Anträge auf Commiſſions
berathung. Die zweite Leſung wird demnach, wenn es
dazu kommen ſollte, im Plenum ſtattfinden. Nächſte
Sißung Montag. Tagesordnung Jnterpellation, betr. den
neuen amerikaniſchen Zolltarif.

in England und Südafrika haben. Das engliſche Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 30. April.) Jm

Indeſſen heutzu

ordnung) ſind die Conferenzen zwiſchen den Ver

Arbeit ſtehende Transmiſſionswärter Moritz Be
aus einem Treppenfenſter der vierten Etage in don

Zur Hand werkervorbage) begegnen
wir in der „Kreuzztg.“ in einer Polemik gegen die
Zünftler folgendes intereſſante An erkennt

„Wie häufig ſind die Fälle heute, daß freie
Jnnungen ohne die Vorrechte der 88 100
und k viel mehr für ihre Mitglieder thun
iſt der Fall auch für die Zukunft ſehr leicht denkbar,
daß eine freie Jnnung mit guten Kaſſeneinrichtungen,

ſtatt, die auf der „Freya“ angelangt waren. Der
war mit Fahnen in deutſchen und ſchwediſchen Farben

Abg. Hauſe wurde heute anläßlich der zweiten 9 n
ampſdehndes Cultusetats (Miniſtergehalt) die Culturk, b

durch die Abgg. Schmieding und v. Eynern fort i
Letzterer polemiſirte wieder einmal gegen die Mahſen
des Centrums im Reichstage und die Vertretung im e ſt
im Präſidium und warf dem Präſidenten v. Buol m
er dem Uebermuth ſeiner Parteifreunde völlig ſen
laſſe. Worauf Präſident v. Kölker erklärte, er wanenn
Redner, die in ſo ſcharfen Ausdrücken gegen den R n
pokemiſirten, zur Ordnung rufen. Nach einer tun e
gegnung des Abg. Brandenburg (ECent.), lentte n
Rickert die Debatte wieder auf das Gebiet der Volks b.
zurück und führte Beſchwerde darüber, daß hei der Hu m

jahrfeier in Falkenberg die Feſtnummer der Phen
„Dtſch. Tgsztg.“ im Auftrage der Behörde in den Sch d
vertheilt worden ſei. Der Cultusminiſter ſuchte h
Vorgang etwas zu beſchönigen, theilte aber mit daß n
betreffende Geiſtliche bereits eine Rüge erhalten habe
Bezug auf den Religionsunterricht der Diſſidentent e
kündigte Abg. Rickert einen Antrag an, wonach rn
mit Erlaubniß der Eltern oder Vormünder an den
feſſtonellen Religionsunterricht theilnehmen dürfen Schn

die man rict

die Debatte auf morgen vertagt eiſre F

Eine kleine Erleichterung iſt du unſe
Reichstagsab geordneten laut Bimdestaſe e tr
beſchluß inſofern zu theil geworden, als ihnen en
die Berechtigung gegeben iſt, auf Grund iſt
Freifahrtkarten ihr Reiſegepäck bis zum Gewicht e

frei befördern zu laſſen.
Die Jnterpellation Graf Kann

u. Gen. betreffend den Zollkrieg gegen
Vereinigten Staaten ſoll auf die Tagesordi
der Montagsſitzung des Reichstags geſetzt werde zu hab

e von e s
Provinz und Umgegend r

4 Eilenburg, 28. April. Als ſich vorgeſſe r
Abend drei junge Leute mit Kahnfahren auf d
Mühlgraben vergnügten, ſchlug der Kahn um, u et und
der Tiſchlergeſelle Karl Schmidt, welcher hen Le
Tage vorher ſein Geſellenſtück gemacht hatte, en
trank, während ſich die beiden anderen du ſepa
Schwimmen retten konnten. führt

Leipzig 29. April. Jn einer in der Pifſtraße befindlichen Buchdruckerei ſtürzte der dort P

2

Hof hinab. Der Tod des bedauernswerthen Mann Art
trat auf der Stelle ein. Vermuthlich hat ſich Mi Arch
zum Fenſter hinausgebeugt und hierbei das C
gewicht verloren. Derſelbe hinterläßt eine Frau 9
ein Kind. Jn ſeiner in der Blücherſtraße gelegeſſ
Wohnung hat ſich heute Morgen ein aus Eilenbit
gebürtiger 20 jähriger Techniker, weil er
Examen durchgefallen iſt, durch Erſchießen entleilſ

BHei dex erſten Jllumination bot die Ausſtellung
im Lichte von etwa 40000 bunten Lämpchen en
wahrhaft entzückendes Bild. Am vorigen Sonne
belief ſich die Beſuchszahl auf 30 000 Perſon mit
Dauerkarten wurden bisher 13 000 verkanſt. hie

e e enHandel un Verkehr.
Zur Feier der Eröffnung der Dampfer Lit

Saßnitz Trelleborg fand in Saßnitz auf Rifam Donnerstag eine großartige Feier ſtatt. Um 2u i waſſ
traf der Extrazug mit den Ehrengäſten, den Miniſt Prauſe
Brefeld, v. Goßler, Schönſtedt und Thielen, ſowie vie
hohen Beamten aus den Miniſterien, bei herrlichem Welle itſch
dort ein. Auf dem Bahnhofe war der Oberpräſident, San
miniſter v. Puttkamer, zum Empfange erſchienen, fert
hatte ebendaſelbſt die Kapelle eines Infanterie Regime ang.
Aufſtellung genommen. Nach der Begrüßung begaben Apfe
Herren ſich im bekränzten Zuge nach dem Hafen, um v
ſchwediſchen Gäſte zu empfangen Um d Uhr Nachm. ſelnſt
fand dann ein Feſtmahl zu Ehren der ſchwediſchen

i droge

Fa

mit den Büſten der Herrſcher beider Länder geſchut I
Beim Mahle feierte Oberpräſident v. Puttkamer die
öffnung der neuen Dampferlinie als ein Frieden
welches die beiden Völker enger verbinden werde. n
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Kaiſer W n
und König Oskar. Die Kapelle ſpielte nhncn
Nativnalhymnen. Sodann ergriff Eiſenbahn
Thielen das Wort, hieß die ſchwediſchen Gäſte Namen u
deutſchen Eiſenbahnen und Poſt willkommen und ver hiten
mit hoher Freude den Tag, an welchem die Glied Vedar
alten mächtigen germaniſchen Stammes ſich zu in
ſamen Friedenswerke und zum Zwecke der an

die s geeiſſe

Empfe

ſei.
der ſchwediſche Miniſter des Jnnern
einein in vorzüglichem Deutſch ausgebr
welchem er gleichfalls den Charakter Unt dFriedenswerk hervorhob und das Feſt als die V v
der direkten Verbindung zwiſchen beiden ten M
Auch das heutige Feſt ſtehe, um mit den W
Wilhelms zu reden, unter dem Zeichen des
Hierbei wolle er (Redner) nicht verhehlen,
Kefſter Dankbarkeit für den verſtorbenen Genera de
v. Stephan Ausdruck zu geben, welchem nicht tvereit r
deutſches Vaterland, ſondern der ganze Waltpen well e
tiefſten Dank ſchulde. Die Rede des Miniten un
wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochen n t
mit einem Hoch auf den Eiſenbahnminiſter Thielen.

ist
des

F.



f. Körner
empfiehlt tſtarke HerreuHalbſtiefeln,

t „eStieſeletten,
f H albſchuh E

unten und Kinderſchnhe,
e anderen Schuhwaaren zu billigen

lungen nach Maaß und Repa9
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Angut und billig.

n Schulen e u 9 9 9
t zwar den W edaß der

habe. Je trickcto Sportjacken
ch dieſe r ſdfahrer (Swegters) mit Rollkragen

dem Con

n. Schle nlt
welches der Gt. Wte, mit da a. d. Geiſel I.
man nihtt
Eausfrauem,e Fußbüden mit einem dauerhaften

h verſehen wollen, verwenden unſ.
iſt M nſteinfußbodenlack mit Farbe
indesra trocknet über Nacht hart vhne nachihnen a t und giebt den ſchönſten Glanz.

ieſen a 1 s Mk. 1,50 zu beziehen von
und ihn alther's Nacht. Halle a. S.
ewicht vo abenmuſter gratis Patentlackpinſel
Kilogrann h 75 und 100 Pf. 52877

Echt

en italieniſcheeöonnn Saitentzt werde haben in der Muſikinſtrumenten Hand

e Dehel. Hugo Becher.
vorgeſten ßruchhban dagen,

n auf den
n um un und einfach, in allen Größen, Suspen-
elcher n Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

ha u A Prall, Burgſtraße.
eren du Feparaturen werden gut und ſchnell

führt.

der Pohl e akahrräderxitz Behel uage in diſton Dürkopp, Adler, Kayſer,
en Mann Anker und Wanderer.
t ſich Ah durch obige Firmen biete die beſte Garantie
a Gleh mir ein wirklich erſtklaſſiges Fahrrad zu
en m n

e gen O. nEile Fahrrad Großhandlung
eil er in
enten Vohle M wens be inez ſtellun um Wohle Magenleidender gebe ich Jedera gern unentgeltliche Auskunft über

e heehemaligen Magenbeſchwerden, Schmerzen,
n Sonnlnnngsſtörung, Appetitmangel c. und

Perſon b mit, wie ich ungeachtet meines hohen
iſt. les hiervon befreit und geſund geworden

h Koch, Königl. Förſter a. D.,
ömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen)

ger u. Biliner Hauerbrunnen.,
n n h Struve's Helters und Hoda
um waſſer,
e anſelimonadebonbons 9 5 Pf.
v J und Hirnbeerſaſt das Pfo
n hnen, fern

e Regime nangs-,

Kachm einſtein und Citronenſäure
diſchen C in derTun dogen und Farbenhandlung

Burgstrasse G.

Hochachtungsvoll

Louise aPreufßerſtraßze 4.

An berlohen durch jede Buehhandlun
et aie in 82. Aufl. ewehienene Schrift
des Mod. Rath Hr. Mäuner über es

e uSe 22Freizusendung für I. KBrietmarken

n

e n R ewurde, erun ge tet gen haben begonnen. Werthe Aufträge

nd Gewerbe-
ANHlotohzettig Bröſſonag der

S Fruhjahrs-Gartenbau-Ausstellung.
Dauer vom 24. April bis 5. Mai 1897.

24 April bis 16. Optober

Sächsisch-Thüringische

lusstelung.

D. A. Richter Cie. K. ne K. Hoflieferanten, Rudolſtadt.

W (mild und ſehr nahrha 9

Anker- Lebkuchen
(echtes Nürnberger Fabrikat).

S. Ad. Richter Gte., K. hayr. Hoflieferanten, Rürnberg.

Aus Dankbarkeit

m Erdbeer, Citronen-n Apfelänenſyruy a Pfd. 60 Pf.

n osoar Leberi,

Lt. Autterrihen
abzugeben Veißenfelſer Stt. J.

Rur für Renner!
Garantirt neue geriſſene Gänſefedern

mit den Daunen zart geriſſen verſende ich in
halbweiß Mark 2,45 per Pfd.
rein weiß 2,99

außerdem empfehle ich ebenfalls nur in

S 2 t n e ei aFür Magenleicende!
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Berdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Allrich'ſche KräuterWein.

O Dieſer Kräuter- Wein ilk aus vorzüglichen heilkräftig be
fundenen Kräutern mit gutem ein bereitet, und flärkt 2

S und belebt den ganzen Verdaunngsorgantsmus des Menſchen
O ohne ein Kkführmittel zu ſein. Kräuter- Wein beſeitigt O
S alle Störungen in den Blukgefäßen, reinigt das Blut von
allen verdor denen krankmachenden Htoſfen und wirkt
5 fördernd auf die Neubildung geſunden Blukes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt
ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtofzen, Sodbrennen, Blähungen,
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,Stuhlverſtopfung Kolikſchmerzen, Herztlopfen, Schlafoſigtett,

ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal
leiden) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter- Wein
behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen, Vlutmangel, Entkräftung n
die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank
haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer
Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen,
ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langfam dahin. Kräuter
Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. W Kräuter
wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben.
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Gebrauchsanweiſung iſt jeder Hlaſche beigegeben.
Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

Merſeburg, Lauchſtädt Mücheln, Schafſtädt, Teutſchenthal Querfurt,
Schkeuditz, Döllnitz, Lützen, Markranfſtädt, Dürrenberg, Weifzenfels,
Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma Hubert VUllrich- Leipziäg- Weſtſtraße 82,
drei und mehr Flaſchen Kräutere Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malaga
wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Evbereſchenſaft
150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,

Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0.

r Vor Natchahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

a Hubert Ullrich'schen a Kräuterwein.

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfederni Daunen Mk. 1,40 per Pfd.
Dieſelbe QualitätJ bhne ſteife wer e
Gänſehalbdaunen hell e 2,00 a

do. do. ganz weiß 2,50
Gänſedaunen halbweiß u 50 u

do. do. reinweiß
Der Verſandt geſchieht per Nachnahme

oder vorherige Einſendung des Betrages. Was
nicht gefällt, nehme ich zurück. Muſter gratis

und franco. Rudolf Müller.
Stolp in Pommern

Grosse
Vorzüge

bieten die mir zumAllein
verkauf übertragenen

Distanose-
Fahrräder

durch ihren ſpielend
leichten Gang u. Patent
kettenſtellung-

Preis 175 Mark.
Alhb. Bohrmann's Nachf.,

Eiſenwaarenhandlung.,

e

e
a

im Monat Maß
jeden Montag

wachmittfeags 2 Uhr.
Dr. Brohmann.

geschäſta2,

e

Tementwaaren und Kunſtſteinfabrik
von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorf
„empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als:

i Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein

T Sperl, Jnh.: P. Bkner.

Gothaer Lebensverſicherungsbank

Verſicherungsbeſtand am I. März 1897: 714 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1897: 30 bis 134 der JahresNormalprämie

je nach dem Alter der Verſicherung

Vertreter in Merſeburg: Otto VrankKe, Burgſtr. 8.

fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
Mtr. von Mk. 2,75 an.

Ausſchuß platten, ſoweit der Vorrath reicht.
von Mk. 1,50 an.

Ferner
Treppenſtufen, Pfeiler u. Brunnendecken,

Grabeinfaſſungen, Mauerabveckungen,
allerhand Krippen und Tröge in Cement
und glacirt, Thon, Baunornamente C.
beſten Portl.Cement in Tonnen und aus
gewogen
Größere Betonirungen, als Stallfuß

böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach
kenntniß und unter Garantie ausgeführt.



für die Frübjahrs- und Sommer- Saison
in grosser Manvigfaltigkeit, gediegenstem Gesohmack und zu anssergewöhnlich billigen Preisen, von den ein-
fachsten bis zu den feinsten Qualitäten, das Meter 45, 60, 75, 90 PI., M. 1,10, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25 bis 7.50.

Wortlanfend grosse Mingänge der apartesten Brühbſahrs- wucdl Sommer- Neuheiten in

s S ſilkür pollen,

r Reg

Regenmänteln, Costumes, Blusen, Knaben- u. Mäcdehen-Gonfection,

4258

Die reſche Auswahl in allem Artikeln entspriecht dem grossen Umfange des Etablissements
und trägt jedem Gesehmack in ausgliebigster Weise Rechnung.

Bie Preise sind streng fest und anerkannt die miedrigsten. ſttigune

Gegründet 1859.

Proben, Kataloge und
Aufträge

von 20 Mk. ab
portofrei.

Versand- u. Geschaſts- Haus

EHAG a. S. Bardl 2 U.
Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen.

Gegründet 1859,
h

Bei
Probenbestellung

Angabe der Art und
des Preises erbeten.

Sie bitte mit lfenbein- Seife u. Blembeln-Seiſenpulver, anerkannt
vorzügliche Reinigungsmittel. Nur echt mit Schutzmarke Wleſant.

Günther G Haussner,
Chemwitz- Kappel, alleinige Fabrikanten.

Jn faſt allen Materialwaaren Handlungen zu haben.

sohmecokt ausgezeiohnget!

8

190, 600 Gewinne
Kommen in beiden

Ziehungen zur
Verloo-

sung. Ziehungs-
verlegung.

Keime
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5 e 8.-10. Mai h Grulegung 1897. ſtgehalIn 9 6 0 8 8 6 117 Gesammtwerth ümder Gewinne be- l genür Leh

Wer dieses vorzügliche Fabrikat, wozu die feinsten Ceylon- und Java-Kaffees, t
sowie die theuersten Bitterstoffe verwendet werden, nach Vorschritt gebraucht, i erigebleibt immer dabei, Ueberall zu haben! Vor Nachahmungen wird gewarnt mn Loose à I MK., 11 Loose für G Mk. ee (Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei lag

ob P t B i Tod Erfurt, e 29, chenGlobus-Putz-Extract I ltzenrath e fur
e e e r beist dte m hokKrone aller Putzmittel, Kulmbacher Brat

erzeugt anhaltendenm umd
schönsten GIamz,

Sreiftdasetallmiehtam,
sehmiert nicht wie Putzpomade!

Laut dem Gutachten von
3 geriehtlieh vereideten Chemikern

ist4 Globus-Putz-Bxtract
wumüühbertroffem in

J igensehaften?aus eigenem Bergwerr, Dampf- einen vorzöägiichenS mit z0 kteraerrt en. Dosen a 10 und 25 Pfg. überall zu haben.

ßestesutemtg
kelfür alle

h Metalle

Rohmaterlal

Fritz Schulz jun.,, Leipzig.

L I G Centrum der Stacdlt-Petersstr. Nr. J parterre und I. Etage

Nahe der Ausstellung.

Kulmbacher Exportbier
aus der Brauerei zum NMönchshof.

I. Qualität o Läter 20 Pf.Beht Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus zu Pllsen,
Liter 20 Pf.

Anerkannt gute Küche bei civilen Preisen.
Adolf Keilitz

Hierzu ein

ſolle.

z Bellen



r Ausführung des Lehrer
beſoldunungsgeſetzes,

We aus den verſchiedenſten Zeitungsberichten
ger Zeit erſichtlich iſt, haben das Geſetz, ſowie die

anf erſchienenen Ausführungsbeſtimmungen zu
M ſben beſonders unter den Lehrern der Städte

i Enttäuſchung, wohl auch hie und da berechtigte
riſtung hervorgerufen bei Den ſtädtiſchen Be
en allerdings herrſcht faſt durchweg eitel Freude,

m ſe durch das Geſetz zu einer Aufbeſſerung der
0. ſgehälter nicht verpflichtet zu ſein glauben.

h dem entgegen einzelne königliche Regierungen
rer Meinung ſind und die Lehrerſchaft nicht der
ltür der ſtädtiſchen Behörden ausgeliefert wiſſen
len, mögen z. B. die Ausführungsbeſtimmungen
Regierung zu Liegnitz vom 12. April 1897
l 256 beweiſen, von denen wir hier einen
zug geben.
M unter Bezugnahme auf das Geſetz c veranlaſſen

h die Magiſtrate, wegen Einführungen neuer
ſoldungsordnungen für die Volksſchullehrperſonen
h Maßgabe der gedachten Beſtimmungen die
hlußfaſſung der ſtädtiſchen Körperſchaften herbei
hen und die beſchloſſenen Beſoldungsordnungen
e s facher Ausfertigung, ſobald als irgend thunlich,
ſnfalls aber binnen 8 Wochen an uns zur Be
gung einzureichen.

r Beſoldungsordnung iſt zugleich eine Nach
ung beizufügen, aus welcher die Wirkung der
en Beſtimmungen für jede einzelne namentlich
ſuführende Lehrperſon in den einzelnen Beſoldungs
oden erſichtlich iſt.
En Schema angefügt.) Sofern ſich Zweifel

er einzelne Punkte ergeben ſollten, ſtellen wir die
ſhreichung zunächſt eines Entwurfs der Beſoldungs
nung, jedoch in möglichſt kurzer Zeit, anheim.
Beſonders wird hervorgehoben, das Grundgehalt
s Lehrers ſo feſtzuſetzen, daß es ihm neben

er Wohnung oder Miethsentſchädigung die
ſündung eines eigenen Hausſtandes geſtattet. Es
iß zunächſt der freien Entſchließung der ſtädtiſchen
hörden überlaſſen bleiben, die neu aufzuſtellenden
oldungsordnungen ſo zu geſtalten, daß der vor
ſichnete Zweck des Geſetzes thatſächlich erfüllt
de Wir wollen aber nicht unterlaſſen, darauf
ſuweiſein, daß demgegenüber die bisher gewährten
haltsmindeſtſätze (Grundgehälter) als ausreichend
hneſſen im allgemeinen nicht zu erachten ſind.
faſt allen Städten des Bezirks erheben ſich die
haltsmindeſtſätze nicht über 1050 Mk. jährlich.
n ſolcher Betrag genügt nicht zur Gründung und
haltung eines Hausſtands bis zum Eintritt der

en Alterszulage nach 7 Jahren, insbeſondere bei
imehrung und dem Heranwachſen der Familien
lzlieder. Es würden überdies die Lehrer, welche

h den zur Zeit beſtehenden Beſoldungsordnungen
den meiſten Fällen nach Verlauf von 6—7

c

Muſtjahren bereits auf 2 Alterszulagen Anſpruch
ſten gegen früher in Bezug auf das Grundgehalt

d die Alterszulagen einer Verſchlechterung ausge
Kwerden, wenn etwa die bisherigen Mindeſtſatze

l Grundgehälter nach den neuen Beſtimmungen
hehalten würden.

Um dem Geſetz und der Ausführungsanweiſung
genügen, iſt es zu empfehlen, das Grundgehalt

e Lehrer wenigſtens annähernd auf denjenigen
tag zu normiren, welcher dem bisherigen
ndeſtſaß und den nach 7 Dienſtjahren fälligen
rigen Alterszulagen zuſammen gleichkommt.
G wird dann immer noch im Einzelfall ein

ſender Erwägung bedürfen, ob der ſo berechnete
lag als Grundgehalt nach Maßgabe der
lichen Verhältniſſe dem Sinne des Geſetzes ent
hend als ausreichend zu erachten ſein wird, um
Lehrern die Gründung eines eignen Hausſtands

rmöglichen. Die neu zu geſtaltenden Alters
lagen wie das geſammte Dienſteinkommen

N blen angemeſſen ſein, d. h. unter Hinzu
nung der übrigen Dienſtbezüge die ſtandes
näße Lebensführung auch im höhern
busalter ermöglichen Soweit ſich nach bisherigen
n telungen ein Ueberblick über die künftig im
en zu bildenden Normen hat gewinnen
h dürfte dem Bedürfniß durchſchnittlich dadurch

nung getragen werden, daß die Alterszulagen
heure Orte etwa nicht unter 13 Prozent,

Orte mit Durchſchnittspreiſen nicht
t r 12 Prozent und für billige Orte
n. b unter 11 Prozent des Grundgehalts für

liche Lehrer und Lehrerinnen des betreffenden
t. e nach Abrundung der Zehner nach oben

mirt werden. Selbſtverſtändlich kann bei der
hiedenheit der Verhältniſſe nicht davon die
ſein, eine feſte, unter allen Umſtänden bindende

n ſchablonenmäßig durchzuführen, und kann
m insbeſondere die angegebene ungefähre Be
ung die Gewährung bezw. Forderung höherer

e

dVeilag

Beilage zu Nr. 102 des Merſeburger Correſpondent“ vom 2. Mai 1897.

Alt erszulagen, wo nöthig, namentlich wo ſchon jetzt
höhere Alterszulagen gewährt und durch dieſe
größere Höchſtgehälter erreicht werden, nicht aus
ſchließen

Die zu gewährenden Miethsentſchädigungen
ſind ausreichend zu bemeſſen. Sie haben den ört-
lichen Verhältniſſen und der Amtsſtellung zu ent
ſprechen, mithin wird da, wo die thatſächlichen
Miethspreiſe dies erfordern, die im Geſetz als Regel
angenommene Grenze von des Grundgehalts und
des für die Stelle zu zahlenden Alterszulagebeitrages
event. überſchritten werden müſſen. Zum
ungefähren Anhalt für die Bemeſſung der Mieths
entſchädigungen bemerken wir, daß man nach den
bisherigen, ſelbſtverſtändlich nur annähernden Be
rechnungen und Ermittelungen nicht fehlgehen wird,
wenn man annimmt, daß der Alterszulage
kaſſenbeitrag eines Schulverbandes für diejenigen
Lehrerſtellen, für welche nur die geſetzlichen Mindeſt
beträge als Alterszulagen gewährt werden, etwa je
350 400 Mk. und für diejenigen Lehrerſtellen, für
welche die Alterszulagen auf 150 Mk. feſtgeſetzt
werden, etwa je 500 Mk. betragen wird,
für Lehrerinnenſtellen dagegen bei Alterszulagen
von 80 bezw. 100 Mk. ein Alterszulagekaſſenbeitrag
von ungefähr je 190 bezw. 220 Mk. zu zahlen ſein
wird. Dementſprechend würde ſich bei höhern Alters
zulagen der Alterszulagekaſſenbeitrag vorläufig unge
fähr abſchätzen laſſen.

Jedenfalls iſt bei Beſchlußfaſſung über die Be
ſoldungsordnungen unter allen Umſtänden darauf
hinzuwirken, daß die Abſicht des Geſetzes er
füllt wird, durch die erforderliche Neuregelung
der Beſoldungsbewegung auf abſehbare Zeit einen
Abſchluß zu geben.

Volkswirthſchaftliches.
Am 24. April wurde in einer außerordentlichen

Generalverſammlung der Section (Oſtpreußen) der
Müllereiberufsgenoſſenſchaft in Königs
berg i. Pr. einſtimmig folgende Reſolution ange
nommen: „die oſtpreußiſchen Müller ſprechen die
Ueberzeugung aus, daß ein berechtigter Kampf zwiſchen

der Groß und Kleinmüllerei nicht beſteht,
daß ihre wohl verſtandenen Intereſſen dieſelben ſind
und daß jede Erleichterung des Exports günſtig auf
die Geſammtinduſtrie wirken muß und in dieſem
Sinne anzuſtreben wäre.“

Ein Stagatsvertrag zwiſchen der preußi
ſchen und belgiſchen Regierung iſt in dieſen
Tagen wegen der Theilung der AachenMaſtrichter
Bahn abgeſchloſſen worden. Die genannte Bahn
läuft auf preußiſchem, belgiſchem und holländiſchem
Gebiete und wurde bisher von der Grande Centrale
Belge betrieben. Durch die Verſtaatlichung der
letzteren iſt ein Vertragsverhältniß nothwendig ge
worden, nach welchem die preußiſche Regierung den
auf preußiſchem Gebiete liegenden Theil der Bahn
ſelbſt in Betrieb nehmen wird.

Provinz und Umgegend
Halle, 30. April. (Schwurgericht.) Ver

handelt wurde gegen den 20 Jahre alten Former
Otto Radicke aus Schackſtedt, zuletzt in Leipzig
aufhältlich, wegen Mordverſuches. Der junge Menſch
unterhielt ein Liebesverhältniß mit der unverehelichten
Emma Hintzſch aus Landsberg, das von dieſer
auf Betreiben ihrer Mutter aufgehoben wurde.
Aus Aerger paßte ihr Radicke in Landsberg auf
und gab aus einem Revolver einen Schuß auf ſie
ab, der ſie aber nicht verletzte. Er erhielt 2 Jahre
1 Monat Gefängniß, da nur vorſätzliche Körper
verletzung angenommen wurde. Der 33 Jahre
alte Schleifer Karl Hempel von hier, vorbeſtraft,
hatte ſich eines ſchweren Sittlichkeitsverbrechens
gegen ſeine eigene 13 jährige Tochter zu Schulden
kommen laſſen. Der Unmenſch wurde zu 10 Jahren
Zuchthaus verurtheilt

Halle, 30. April. Die hieſigen communalen
Vereine und der Haus und GrundbeſitzerVerein,
umfaſſend an die 2500 Bürger, ſtehen in der
Steuerconfliectsſache, die, wenn der Magiſtrat

nicht noch in der letzten Stunde einlenkt, unvermeid
lich iſt, hinter der Majorität der Stadtverordneten,
die ſich vor einem Conflict nicht ſcheuen, um ihre
Rechte gegenüber dem Magiſtrat zu wahren. Jn
der geſtern abgehaltenen Steuervergleichscommiſſions
ſitzung (7 Stadtverordnete und 6 Magiſtratsmitglieder)
ging es recht erregt her, da jede Partei ihren Stand
punkt behauptete. Namentlich trat Herr Oberbürger
meiſter Staude ſehr ſcharf gegen die Herren Stadt
verordneten Heiſer und Welſch auf, wobei er
durchblicken ließ, daß der Magiſtrat den Stadtverord
neten gegenüber ſeine Macht ſchon fühlen laſſen würde.
Es iſt fraglich, ob die Sache ſchon in der nächſten
Stadtveordnetenſitzung zur Entſcheidung kommt, auf
der Tagesordnung ſteht ſte nicht.

Weißenfels, 30. April. Der ſeitherige
Bürgermeiſter der Stadt Greifenhagen, Wadehn,
iſt als Bürgermeiſter der Stadt Weißenfels auf 12
Jahre allerhöchſt beſtätigt worden.

Erfurt, 28. April. Heute Mittag ſchlich ſich
ein Mann in die zur Zeit hier weilende Ehlbeck ſche
Menagerie und machte ſich an dem Löwenkäfig
unbefugt zu ſchaffen. Eine Löwin verſtand das
falſch, ſchlug mit der Pranke nach dem Vorwitzigen
und zerfleiſchte deſſen rechte Hand. Es iſt fraglich,
ob er dieſe wieder wird gebrauchen können.

Magdeburg, 29. April.
wärtig der Rieſe Lewis Wilkins aus Amerika
auf.

Jahre geworden iſt, hat eine Höhe von 2,45
ſein Bruſtumfang beträgt 1,63 w, ſeine Schuh

ſeinenummer iſt 62, ſeine Hutweite 72 em,
Handſchuhnummer 14. Jn dem Chylinderhut, der
natürlich eigens angefertigt werden mußte, könnte
ein einjähriges Kind bequem ſitzen. Durch ſeinen
Fingerring kann man bequem ein Zweimarkſtück
fallen laſſen.

Prettin, 29. April. Heute Nachmittag 3
Uhr zog über unſere Stadt ein ziemlich heftiges
Gewitter mit Hagel. Die Eisſtücke erreichten
die Größe von Taubeneiern, waren aber ziemlich
weich, ſo daß die Fenſterſcheiben genügend Wider
ſtand zu leiſten im Stande waren und hier wenig
Schaden angerichtet iſt. Der Schauer dauerte 18
Minuten. Kirſch und Birnbäume ſowie der Raps
ſind ſtark mitgenommen, doch ſcheint es dem Ge
treide weniger geſchadet zu haben.

Großenehrich, 29. April. Unweit Rohn-
ſtedt in der Feldflur Hornſömmern wurde geſtern
durch einen Blitz ſchlag eine Frau getödtet, ſowie
deren Tochter und noch eine Frau ſtark betäubt,
letztere am Halſe auch ſchwer verletzt.

Zwickau, 30. April. Geſtern Abend um 10
Uhr iſt in der hieſigen Kaſerne auf dem Flügel,
wo ſich das Offizier-Caſino befindet, Feuer aus
gebrochen. Das Feuer verbreitete ſich mit ſolch
ungeheurer Schnelligkeit über die Hauptfront und
den anderen Seitenflügel, daß binnen einer Viertel
ſtunde das ganze Gebäude in Flammen ſtand. Die
Kaſerne iſt bis auf die Grundmauern
niedergebrannt. Das Feuer wüthet auch jetzt
noch fort, jedoch iſt es der Feuerwehr und dem
Militär gelungen, es auf den Brandherd zu be
ſchränken. Ein Offizier iſt leicht und ein Feldwebel
ſchwer durch herabſtürzende Trümmer verletzt. Den
in der Kaſerne wohnenden Feldwebeln ſoll es nur
mit größter Mühe gelungen ſein, ihre Familien zu
retten. Soldaten, welche die Akten aus dem Re
gimentsbureau retten wollten, wurden hieran durch
die herabſtürzende Decke gehindert. Gerüchtweiſe
verlautet, daß der König heute hier eintreffen wird.
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers hat ſich
bis jetzt beſtimmtes nicht ermjitteln laſſen. Man
ſchätzt den Schaden auf mehrere Millionen Mark.
Die Verſicherung ſoll am 29. März cr. abgelaufen
und nicht erneuert ſein. Die Soldaten ſind
einſtweilen auf Tanzſälen und in der Umgebung
untergebracht worden.

Dresden, 29. April. Ein Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen hat in Leisnig
fürchterlich gehauſt, ſo daß ſogar die Feuerwehr
infolge eintretender Waſſergefahr alarmirt werden
mußte. Der am Schloßberg fließende Bach wurde
zum reißenden Strom und brach ſich unter ge
waltigem Toſen Bahn durch die anliegenden
Häuſer, Gärten, Höfe, den Verkehr zwiſchen Leisnig
und Tragnitz-Fiſchendorf abſchneidend. Aus den
Fenſtern mußte man hilfeſuchende Frauen und
Kinder mittels Leitern herausholen. Die Parterre
wohnungen ſtanden unter Waſſer, der Strom riß
alles mit ſich fort, drückte Wände ein c. Jn
Tragnitz waren die Bahndämme ſo unterwaſchen,
daß die Züge Unterbrechungen erlitten. Der Blitz
hat zweimal eingeſchlagen, das eine mal äſcherte er
die Scheune des Straßenwärters Rudolph im nahen
Meinitz ein; das andere mal zerſplitterte er eine
Fahnenſtange des Kunſtgärtners Bochmann in
Leisnig. Nach genauen Meſſungen iſt auf einen
Quadratmeter ein Centner Waſſer binnen einer
halben Stunde gefallen. Jn Blumenau tödtete
der Blitzſtrahl Knecht und Pferd des Guts
beſitzers Buſchbeck auf dem Acker. (S.Ztg.)

Localnachrichten.
Merſeburg, den 2. Mai 1897.

Jm Schmucke des Blüthenſchnees
prangen jetzt unſere Obſtbäume. Zu keiner
anderen Zeit gewähren ſie einen ſo prächtigen
Anblick, wie gegenwärtig. Sie, deren ſaftige Früchte
uns ſo manchen Genuß bieten, die Geſundheit er
halten und zurückbringen, ſtehen während des

Hier tritt gegen

Dieſer Mann mit ſeinen ins Unheimliche
gewachſenen Gliedmaßen, der erſt vor kurzem 23
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ganzen Jahres in ſchlichtem Gewande da. Sie
haben nichts gemein mit der Großartigkeit der
deutſchen Eiche, der Zeugin vieler Jahrhunderte,
dem impoſanten Rundbau der Buchenkrone, der
Würde und Anmuth der Linde, der Vornehmheit
Der Kaſtanie. Die Verzweigung der Obſtbäume iſt
einfach, die Geſtalt unſcheinbar, das Laub beſcheiden
graugrün, und ſelbſt im Herbſte, wenn die ſchwer
beladenen Zweige auf künſtlichen Stützen ruhen,
vermögen ſie auf unſer Auge keinen ſo poetiſchen
Reiz auszuüben wie in dieſen Tagen. Der
Pfirſichbaum hat ſich als erſter unter ihnen, die der
großen Vermählungsfeier zwiſchen Himmel und
Erde als Zeugen beiwohnen, mit purpurnem
Gewande geſchmückt. Wie hexrlich prangt im
ſchneeweißen Kleide der Kirſchbaum, und roſtg
durchglüth leuchtet aus weiter Ferne der honig
duftende, bienendurchſummte Apfelbaum. Leider
kommt die ganze Schönheit der Obſtbaumblüthe
nicht immer zur vollen Geltung. Sprühen
milde Frühlingsregen hernieder oder iſt die
Luft heftig bewegt, ſo iſt all die Pracht gar bald
verſchwunden. Jn Myriaden tanzen die zarten
Blättchen zur Erde hernieder, dieſe nochmals in ein
weißes Gewand hüllend. Die Zeit der Obſtbaum
blüthe hängt von den Witterungsverhältniſſen ab,

meiſt beginnt ſie am Ende des April und wird im
Mai beendigt, mitunter fällt ſie vollſtändig in den
Mai. Letzteres ſieht der Obſthauer als ein gutes
Vorzeichen für die künftige Obſternte an. Je ſpäter
ſie ſich entwickelt, um ſo kleiner und widerſtands
fähiger ſind noch die jungen Früchte, wenn die drei
Eismänner Mamertus, Pankratius und Servatius
erſcheinen. Regnet es viel in die Baumblüthe, ſo
wird der Fruchtanſatz geringer als bei trockenem
Wetter, da der reife Blüthenſtaub der Aepfel und
Birnbaäume unter dem Naßwerden leidet. Er beſteht
aus winzigen kleinen Körnchen, die, feucht geworden,
nach wenigen Augenblicken platzen und für die Be
fruchtung untauglich werden. Außerdem hindern
ſtarke atmoſphäriſche Niederſchläge die Bienen am
Honigſammeln, denen der Hauptantheil an der Ueber
kragung des Blüthenſtaubes auf die Narbe, alſo an
Der Befruchtung, zukommt. Daher erwarten Obſt
züchter auch dann eine reiche Obſternte, wenn die
Bäume während der Blüthezeit fleißig von Bienen
beſucht werden.

S Vom Wonnemond, der ſich geſtern nicht
ſehr vortheilhaft einführte, ſagen die landläufigen
Bauernregeln: Mai kühl und naß, füllt Scheunen
und Faß. Kühle und Abendthau im Mai,
hringen Wein und vieles Heu. Wie das Wetter
am Himmelfahrtstag, ſo auch der ganze Herbſt ſein
mag. Maienthau macht grüne Au; Maienfröſte
unnütze Gäſte. Mamertus (114.), Pankratius (12.),
Servatius (13.), bringen oft Kälte und Verdruß.

Wenn die Wachteln fleißig ſchlagen, läuten ſie
von Regentagen. Pankratius und Urban (25.)
ohne Regen, folgt ein großer Weinſegen. Auf
naſſen Mai kommt trockener Juni herbei. Regen
im Mai, giebt's fürs ganze Jahr Brot und Heu.

Die allerzuverläſſigſte und unfehlbar eintreffende
Bauernregel aber ſagt Wenns donnert im Mai,
iſt der April vorbei. Jn der Vogelwelt herrſcht
ſetzt das munterſte Leben. Es kehren die letzten

Sommergäſte aus dem Süden zurück: die Nachtigallen
weibchen, Sperbergrasmücken und der Pirol. Alle
Singvögel haben gegen Ende des Monats Neſter
und Eier und ſtnd in der höchſten Blüthe und Be
geiſterung ihrer Geſangskunſt. Das Heer der Jn
ſekten wächſt rieſig an und findet furchtbare Vertilger
an dieſer gefiederten, jetzt Tag und Nacht freßluſtigen

Schaar. Eindringlich rufen wir darum den Eter
ſammlern und Vogelfängern zu: „Nimmſt Du dem
Vogel Neſt und Ei, iſt's mit Geſang und Obſt
vorbei.

Auf den am nächſten Mittwoch, den 5. Mai,
in der „Reichskrone“ ſtattfindenden 3. Abonne
mentsvortrag wollen wir auch an dieſer Stelle
unſere geehrten Leſer noch beſonders aufmerkſam
machen. Der Vortragende, Herr Paſtor Küſter
mann aus Geuſa, hat ſich bekanntlich als ein
hervorragender Alterthums-Kenuer ganz beſonders
Um die Erforſchüng der Vorzeit unſerer engeren
Heimath große Verdienſte erworben. Neuerdings
iſt er ſchriftſtelleriſch mit Unterſüchungen über das
noch immer ſtrittige Ungarn Schlachtfeld vom Jahre
933 hervorgetreten. Auf dieſes höchſt intereſſante
Theima, deſſen Behandlung in ein neues Stadium
gekreten iſt, werden ſich vorzugsweiſe die Dar
Hietungen ſeines Vortrages am nächſten Mittwoch
beziehen.

Da durch die Mitnahme von Fahr
rädern in die vierte Wagenklaſſe die
Reiſenden beläſtigt und die Sitzplätze zum größten
Theile verſperrt werden, ſo hat die königliche Eiſen
bahndirection Erfurt angeordnet, daß die Mit
führung von Fahrrädern, gleichviel ob zerlegt oder
nicht, verboten iſt. (Val. 28 der Verkehrs
Ordnung.) Die dienſthabenden Beamten ſind auf
getaune Befolgung der Verordnung ſeitens des

Publikums angewieſen worden. Damit wird zugleich
die irrige Annahme widerrufen, daß Fahrräder als
Freigepäck in den Wagen vierter Klaſſe mitgenommen

werden können e eIn der kl. Ritterſtraße earambolirte geſtern
Mittag ein Radfahrer mit dem Markthelfer Sch.
hier, wobei nicht nur der Letztere, ſondern auch der
Radler mit dem Erdboden intime Bekanntſchaft
machte. Der Zuſammenſtoß ſoll durch zu ſpätes
Klingeln des Radfahrers verſchuldet worden ſein.

Y. Am Schulwege lag geſtern der Penſionär R.
hier längere Zeit in ſchwer betrunkenem Zuſtande,
bis ihn einige mitleidige Paſſanten aufrichteten und
zum Weitergehen veranlaßten. Eine große Anzahl
Kinder hatte ſich am Lagerplatze des Berauſchten
eingefunden.

Auf dem Hofe des Gaſthauſes „zur Stadt
Leipzig“ auf hieſtgem Neumarkt iſt geſtern der Re
montereiter W. von der 5. Escadron unſerer Huſaren
mit dem Pferde ſo unglücklich geſtürzt, daß er mit
telſft Wagen nach dem Garniſonlazareth gebracht
werden mußte.

Aus den Kretſen Merieburg aud Querfnet.
s Mücheln, 30. April. Dem Pfarrer Wagner

zu Braunsdorf, Ephorie Mücheln, iſt mittels Aller
höchſten Erlaſſes vom 15. März er. der Rothe
AdlerOrden IV. Klaße mit der Zahl 50 verliehen
worden.

Vermiſchtes.
Ein militäriſcher Exzeß) hat ſich in Memel

abgeſpielt. Dort kommen ſehr Häufig Reibereien zwiſchen
Militär und Civil vor. Kürzlich kam es am Abend wieder
zu einem Streit, wobei einige Soldaten blank zogen.
Einem Soldaten wurde das Seitengewehr und die Mütze
fortgenommen. Das Militär zog ſich zurück, bald darauf
erſchien aber nach dem „Memeler Dampfb.“ die etwa 20
Mann ſtarke Militärwache und verſchaffte ſich mit aufge
pflanzten Bajonett Eingang in ein Grundſtück, um dort
das entwendete Seitengewehr zu holen. Es wurden
Fenſter und Thüren eingeſchlagen und in ſämmt
lichen Wohnungen wie auf dem Bodenraum mit Licht
Hausſuchungen vorgenommen. Einige Männer wurden
dabei vom Militär feſtgenommen und aus ihrer Wohnung
geführt. Ein junger Menſch erhielt einen Säbelhieb auf
den Kopf, zwei Stiche unterhalb der Schulker, zwei
Stiche am rechten Oberſchenkel und zwei Stich oder Hieb
wunden an der Wade, ſo daß in Folge der ſchweren Ver
letzungen noch in der Nacht der Arzt geholt werden mußte.
Erſt als die Polizei erſchien, wurde die Ruhe wieder her
geſtellt. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

(Das Militärbezirksgericht in Würzburg)
verurtheilte den Lieutenant Kölſch vom 2. Fußartillerie
Regiment in Germersheim wegen fahrläſſiger Körperver
letzung zu 15 Tagen Feſtungshaft. Kölſch hatte am 8.
Juli 1896 das Kommando über eine Artillerie-Abtheilung,
die zur Ankunft des neu ernannten Feſtungskommandanten von
Germersheim Salutſchüſſe abzugeben hatte. Hierbei explodirte,
wie ſeiner Zeit die „Frkf. Ztg.“ mittheilte, eine Kartouche,
wodurch vier Kanoniere verletzt und bei zweien die Sehkraft
auf ein Minimum beſchränkt wurde. Die Veranlaſſung zu
dem Unglück war eine reglementwidrige Anordnung des Kölſch.

Ein franzöſiſches Torpedobvot) iſt in den
tuneſiſchen Gewäſſern dienſtuntüchtig geworden und zwar
wieder durch Berſten des Dampfkeſſels, wobei 5 Mann ver
brüht wurden, darunter drei ſchwer.

(Durch die Ueberſchwemmung in Oklabomag)
ſtnd etwa 200) Familien obdachlos geworden. Jm Cotton
woodThale iſt auf einer Strecke von vier Meilen beträcht
licher Schaden angerichtet.

(Eine hohe Belohnung) ſetzt die Berliner
Eriminalpolizei auf die Ergreifung einer Diebin und Ur
kundenfälſcherin aus. Es handelt ſich um die 39 Jahre
alte Gattin eines früheren Bankbeamten Keller aus
Budapeſt, einer geborenen Marie Popp, die unter den
Namen Marie Keller, Marie Popp, Heller, Huſſi und
Killer auftritt. Die Polizei nimmt an, das die Geſuchte
aus einem in Höhe von 400 0090 Mark ausgeführten
Diebſtahl auch über bedeutende Geldmittel verfüge. Frau
Keller hat blondes Haar und iſt kränklich, ſpricht deutſch
und ungariſch. Auffällig erſcheint, das nicht angegeben
wird, wie hoch ſich die hohe „Belohnung“ beläuft.

(Jn einem Theile Niederſchleſtens) haben die
erſten Frühjahrsgewitter verheerenden Schaden angerichtet.
Jm Kreiſe Liegnitz ſchlug der Blitz an mehreren Stellen ein
und zündete. Ueber dem Kreis Schönau ging ſtarker
Hagelſchlag nieder in Primkenau wurden innerhalb
einer Viertelſtunde fünfzehn Blitzſchläge gezählt, von denen
mehrere zündeten.

Eine deutſche Familie) iſt das Opfer des
Hochwaſſer in Arkanſas geworden. Bei Heleng in Arkan
ſas, wo das Hochwaſſer des Miſſiſſippi zahlreiche Häuſer mit
fortzureißen drohte, wollte der deutſche Farmer Sylveſter
Sanders mit ſeiner Frau und fünf Kindern in einem Flach
boote flüchten und nahm in dieſes auch noch einen jungen
großen Stier auf, von welchem er ſich nicht trennen konnte.
Während das Flachboot an einigen Weidenbäumen hinfuhr,
ſchnappte der Stier nach dem Laube; das Boot neigte ſich
dadurch ganz auf eine Seite, die Jnſaſſen wurden von einer
Panik ergriffen und ſchrieen, der Stier ſchlug aus und zer
krümmerte mit ſeinen Hufen die eine Seite des Boots, ſo
daß dieſes ſich mit Waſſer füllte und unterging. Die ganze
aus ſieben Perſonen beſtehende Familie Sanders kam um.

Der Attentäter Tſuda Sanzo,) der vor einigen
Jahren wegen eines Mordanſchlags, den er guf das Leben
des damaligen Kronprinzen von Rußland während ſeines
Beſuches in Japan machte, zu zwölf Jahren Zuchthaus ver
urtheilt wurde, hat ſich im Gefängniß in Tokio durch
Verhungern das Leben genommen.

Ein Liebesdrama) Jn Budapeſt hatte der 25
jährige Schmiedegeſelle Paul Le uke, der bei dem Poſt
beamten Paul Kovacs wohnte, ein Liebesverhältniß mit
einer Schweſter der Gattin Kovacs“. Als dies bemerkt
wurde kündigte man dem Leute die Wohnung, weswegen
er Rache brütete. Geſtern wurden die Bewohner des Hauſes

durch Hilferufe erſchreckt. Die Herbeieilenden
Gattin des Kovacs bewußtlos vor der Wohnun
ſchoſſenem Kopfe. Jn der Wohnuug ſaß, ebenfalls
einer Kugel im Kopfe und durchſchnittenem Halſe
Leute, und auf dein Divatt lag mit durchſ
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Schloſſetgeſelle Joſef Murai hatte einen Schuß in die
erhalten.

beraubte.

(Grauſiger Fund.

Auch der kleine Sohn des Kovacs war v
übrigen, von Leute durch Revolverſchüſſe verwundet w

Hin richtung.) Geſtern früh fand in Rei
berg (Böhmen) die Hinrichtung des Raubmör
Kruſche ſtatt, der die 60 jährige Schnittw
Erneſtine Emler in Markersdorf (Sachſen) erm

die längere Zeit im Waſſer gelegen hat.

Mord vor.

lebende Nachkommen

Es heißt, daß bei dem

Es liegt wahrſ

bevorſtehenden dig
Regierungs Jubiläum alle vier Genexationen der f
Familie vertreten ſein werden: die Königin, 78
der Prinz von Wales, 55, der Herzog von Yor
der Prinz Edward von York, 3 Jahre alt.
tag des kleinen Prinzen iſt der
Jubiläum auf den 22. Juni fällt. Vielleicht war die eng
liſche Königsfamilie zu keiner Zeit enger mit den re
europäiſchen Herrſcherhäuſern durch Verwandtſ
verknüpft. Mit Ausnahme Georg's I.
alt wurde und 59 Jahre

nachts mit ſeiner Frau
Schlafzimmer erſtickt.

KGHungersnoth) herrſcht in Chin g. in mehreren
Diſtrikten der Provinz Szetſchuen, namentlich in der Nähe
Tſchungkings. Jn der Stadt Wanhien, wo Ende vorigen
Monats die Behörden Reis unentgeltlich an die bedütf
Bevölkerung austheilten, war der Andrang ſ

regierte, hat kein en
Souverän das Alter der Königin Victoria erreicht.

ad rrath Ben dir Ohlen in Sonderburg das
hervorragender Vorkämpfer gegen das Dänenthum,
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etwa 30 Perſonen dabei zu Tode getreten wurden.
Im Rieſengebirge) wird der Bau einer elektriſchen

Kleinbahn von Hohenelbe nach Spindelmühle bis zur El
quelle geplant zum Anſchluß an die preußiſcherſeits proſeltirt
Line nach den Schneegruben.

Ein ſchreckliches Weib.) Die „Neue H. Zig
ſchreibt: Gegen Ende vorigen Jahres wurde in Hamburg

verhaftet

Diebſtähle ausgeführt.

wie wir mittheilten, die berüchtigte Schwindlerin Ken t
Sie hatte ſich bei alten Frauen, die in Stiſten

wohnen, eingefunden und dort in der gemeinſten Weſt
Stets erzählte ſie, ſie ſei von einen

Paſtor geſchickt und ſolle ſich nach der Bedürftigkeit der be
treffenden Perſonen, die unterſtützt werden ſollen, erkundige
Hierbei wußte ſie dann die Ausgefragten zu entfernen.
indem ſie um ein Glas Waſſer bat.
Schränken, Kommoden oder Behältern die Erſparniſſe
Frauen. Schließlich gelang es der Polizei, die Diebin h
zufaſſen. Der Kriminaloffiziant Medoc machte dabei ha
ſträubende Entdeckungen. Sie hatte,

brauchte.

Alsdann ſtahl ſie auf

um nicht über
richteter Sache wieder heimzugehen, ſtets einen ſicht
wirkenden Schlaftrunk bei ſich, den ſie unzählige Male e

Sie lud die Frauen, die ſie beſuchte, ein, mit ihr
Kaffee zu trinken, den die Bewohnerin dann zubereiten mußte
Stand der Kaffee auf dem Tiſche, ſo ſchickte die L. ihre Wirth
fort, um Kuchen zu holen. Wollte die Wirthin nicht gehen
ſo machte ſich die L.

Frauen ablenkte.
Schlafpulver in den Kaffee
ſchlafen, ſo machte ſie
die Plünderung der Kommoden.
in der Stiftſtraße wohnenden Wittwe „thätig.“

Waren ihre

ſelbſt auf den Weg, ſpäter wußte ſie
es dann ſo einzurichten, daß ſie die Aufmerkſamkeit der

In dieſem Augenblick warf ſie dann daOpfer einge U

ſich in aller Gemüthsruhe an
So war ſie auch bei einer

trank das Schlafmittel und verfiel bald in tiefſten Schlummet
Die Lemke ſtahl 160 Mk., worauf ſie ſich entfernte. Unter
wegs machte ſie die Entdeckung, daß ſie ihrem Opfer zu
viel von dem „Mittelchen“ gegeben habe. Sie befürchtete
daß die Frau nicht wieder zum Leben erwachen, und daß
man dann eine genaue Unterſuchung anſtellen würde, hin
der man das Schlafmittel entdecke. Sie ging deshalb ſof

güſcha

h Allen
V

Die Frau

e Fano ſtark, h s
ſir die

lfenen
Aug
wir un

erſebur

De
r die
m Be

e Herr
hat unt

n J
zurück, nahm eine in der Küche ſtehenden Petroleum üngiſchen
kanne und tränkte ſowohl das Bett, in dem die Witlnn a. S
ſchlief, als auch den Fußboden unter demſelben mit de hnäßic
brennbaren Flüſſigkeit. Darauf entzündete ſie ein Stre War
hölzchen, ſtellte ſich hinter die Thür und warf, weglaufent

das brennende Zündholz auf das Bett. Das Hölzchen
verlöſchte jedoch, ehe es das Bett und den Boden berührt
Dadurch war die Schlafende gerettet.
Frau lebendig verbrennen und ſo den Verdacht
und des Giſtmordes von ſich abwenden
Unterſuchung wegen Mordverſuchs gegen die
eingeleitet worden.

(Durchſchaut.)
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ſchon drei Tage eine Mauſefalle aufgeſtellt a
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196. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)
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Ziehung vom 29. April 1897.
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fanden de tet 37718 148208 152353 154590 158980 wachſen würde, und daß er ſich berechtigt glaube, öffentlicht der Miniſter des Aeußern neuerdings eine

e 7 3386 2 J e 2 ee e t e l nechentand Bedingungen aufzuerlegen, welche Verordnung, um dieſe Anwerbungen zu verhindern.
als ne du Nachmittag weder von letzterem angenommen noch von Europa e ſind geſtern weitere 45 Freiwillige

ner Di I Mk. Nr. 3150. ratiftzirt werden könnten. Es ſet bereits ein be in London eingeſchifft worden.
n e t auf r 12133 52595 88650 161814. unruhigendes Symptom, daß man Abdul Hamid Salon Man B. Die Stadt
h und d h Mk. auf Nr. 1381 78734. zumuthe, die Wiederherſtellung der Grenze von 1884 iſt wieder ruhig. Von Volo treffen Flüchtlinge ein.
ie Schl Mt. auf Nr. 1980 22559.

e e r i iechiſche Flotte iſt wieder nach Skiatoswen 5304 2988 17556 17892 erlangen. Wenn Curopa Werth. darauf lege Die griechiſcheet n n eng rn 38395 1016 56525 der oberſte Schiedsrichter im Orient zu bleiben, Zurückgekehrt. Privattelegramme aus Athen melden
e et 7 52797 dann könnte es ſich nicht noch einmal dem Vorwurf daß das griechiſche Heer Kmmtliche in Epirus
a nhan b n e e e e 477 ausſetzen, zur Regelung der orientaliſchen Frage eingenommene Plätze aufgeben muß und verfolgt
e e ehe l a e den Fünſtigen Augenblick verſäumt zu haben. von den Türken in Arta eingetroffen iſt.

e e ar tet ges 1039 Budapeſt, Mai Nach Mele Konſtantinopel, Mai. (H. D. B.) Ein
fand man e 306.3. 37273 1034 51747 54750 58408 dungen einer hieſigen Correſpondenz ſoll den nächſten kaiſerliches Jrade ordnet an, daß an die ganze
e e 53942 33304 23853 10170 Man övern in Deutſchland und Oeſterreich Armee ſofort Mauſergewehre vertheilt werden.
e h un e hor n en Ungarn der Zar beiwohnen. In Erwiderung Der Ausweiſungsbefehl an die Griechen iſt um acht h
ich s 159460 162489 165450 16941 171841 dieſes Beſuchs würden Kaiſer Franz Joſeph Tage verlängert worden.
eintich h 170526 177422 180149 187528 201857 211031. und Kaiſer Wilhelm auch den großen ruſſiſchen Athen, 30. April. Die Nachricht von dem

t e S Manövern beiwohnen. Rückzuge der Griechen aus Epirus Wn Jene Miehrielnte London, 1. Mai. (H. T. B.) Die kriege beſtätigt. Die griechiſchen Truppen zogen ſte Neueſte Nachrichten riſchen Vorbereitungen Englands laſſen an die Grenze zurück, wobei ſie einen Theil des
en. orn, 1. Mai. Anläßlich einer Feuers den Ausbruch von Feindſeligkeiten mit Trausvagal bisher von ihnen beſetzten Gebietes aufgaben.
en ſt, welche in Leibitſch im dortigen Gaſthof als bevorſtehend erſcheinen. Am 11. Mai gehen Salazura befindet ſich noch in den Händen der

enenönigüte ch ſind drei Perſonen, welche daſelbſt. folgende Verſtärkungen an Bord des Dampfers Griechen.
Jahre h nhteten, erſtickt. Der Wirth hatte dieſelben Tauric“ nach Südafrika ab Drei Batterien Athen, 30. April. Der heutige Kampf bei
u leſen. Feldartillerie, 20 Offiziere, 530 Mann und 430Veliſtino war bedeutend. Die Brigade SmolenskiGeburt ſſek, 30. April. Die offizielle Eröffnung Pferde. Die Dringlichkeit der engliſchen Expedition ſtritt gegen 8000 Mann Dürken, welche mit ſehr
e m eltausſtellung findet am 8. Mai ſtatt. iſt dadurch erwieſen, daß die Admiralität anſtatt großen Verluſten zurückgeſchlagen wurden.
egtetenda ſris, Mai. (H. T. B. Der „Temps“ eines gewöhnlichen Transportſchiffes einen Schnell e e J
n m die Jnterventton der Mächte ſei nun dampfer für die Expedition gemiethet hat. Nachdem Reklamethetl.
Jahr rläßlich. Man müſſe dem Vordringen zahlreiche Freiwillige unter den Augen der r e reh unerläß rin z h illig g d r k. ſind die Vh n Paſchas Einhalt thun, um zu verhindern, Behörden für Griechenland bereits angeworben e p. M e

nderbug s Selbſtbewußtſein des Sultans zu ſehr an und nach Griechenland befördert worden ſtnd, ver bei B. Becker in Seeſen a. H.

thum, n e z m !..go,aswwaeaeenmung in e Polizei Verord d lls n eAnzeige n. Polizei Verordnung werden, falls nicht nach S WA t 8 allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe Zwangsverſteigerung e Manne
en Theil übernimmt die Redaetton Herwirkt iſt. mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark h e iſt die I. Etage von 5 Stuben und Zubehörder Riſ blikum gegenüber keine Verantwortung m Unvermögensfalle mit entſprechender Haft Montag den Z. Mai er. von vor zu vermiethen und October zu beziehen.

e N jeht beſtraft. mittags 9 Uhr ab, werde ich im Schützen Eine Wohnung Stuben Kammern,bedirſſ FamilienNachrichten. Magdeburg, den 6. März 1897. hauſe hierſelbſt 1 Küche mit Zubehör iſt zu vermiethen und
rath a de zahlreichen Veweiſe liebevoller Der Ober Präſident der Provinz Sachſen 1 große artie Suche Cßeviots Oetober er. zu beziehen.

ſelten ahne beim mat e lieben gez. von Pommer Eſche. WBuksckins, Kammgarne, Hoſen B. W. Semf, Zimmermeiſter-
d n ſlfenen, des a Ber anntmachung. Faletot- Hommer-, ſeidene, wollene r n r mprojektirte August iedscholt, Der Rittergutspächter Eisfeld zu Kötzſchan u baumwollene Jutterſtefe. verſch. e un n ver re

J e ünſern aufrichtigſten Dank. n Zmteorarſteher ind der itterzutz Fgöbekſtoffe, Ledertuche, Jlanelle, n m Kersen
ng, den 1. Mat 1897 e erte e e en kiſch Leder, Caſenett, Hiagonale,a mbürg b Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den J e Möhlt te Wohnunn en Le trauernsen Hinterbliebenen. Amtébezirk Altranſtäst im Kreiſe Merſe Drebe, Jrieſe, Lamas. Valetots, r en a J 9

in Stiſten an c un burg ernannt worden. Anzüge, Joppen, Hüte, Mähen, iſt für Brehree e eder voten Weiſe g g. Mägdeburg, den 8. April 1897. Schlafröcke, Weſten, Hporthemden e e e
m an e die vielen Beweiſe inniger Theilnahme Der Ober Präſident der Provinz Sachſen. Shtipſe, Gamaſchen, Knöpfe, Zor. Eine freundl. möbl. Stnbe
nen n Begräbniß unſeres lieben Vaters, J. V. Davidſon. e ofort zu vermiethen Burgſtr. 10.entfert und Schwiegervaters ſagen wir Allen Bekanntmachung. ekreeleger er Wenn ſof 9 öblirte
h ſe rzlichtten Dank. Insbeſondere dem Nachdem die Maul und Klauenſeuche Sellvorleger, e Wöblirtes Zimmer
eniſe d er hert für ine troſtreichen in Kriegsdorf erloſchen iſt, werden die 9 Centner Sappen, e allen en vermiethen. Wo? zu erfragen in der
den n de e re e e errer durch e e 24 et Fackpapier, 1 Jadeneinrichtung, Exped. d. Bl.

i hage nern der Sterbe-Kaſſe 7 d. J. für die Ortſchaft Kriegsdorf angeordneten Faden- Zu ideti Sn i und Allen, die ſeinen Sarg mit lusnahmemaßregeln hierdurch wieder auf Weh v e ne ger Ein gut möbl. Jiumer
en ſicht ſchmückten, und Deuen, die ihr zur gehoben. J 2 mit Schlafeabinet zu vermiethenMale e e ten unſern aufrichtigſten e ehe den e rer e e Karlſtraſte 19, 1 Treppen en Dank. er Königliche Lansrath. erander. Uften, etſekoffer, Fee. 8n e Wauernde Jamilte Prenz le Copierpreſſe, Waage, 1 amerika Anſſändiges Logis mit Koſt
e Wirthin D an K. wan Svperſtet erun niſchen Hfen, 1 Raver, I Jaß zu beziehen Erauhaustr 4. part.e ahlreichen Vewelſe innigſter Theile t 9 Rothwein u. noch viele and. Sachenn Gut möbl. immer Jwehen ehe n m Wege llſeregnng ſolllegrn z ine zu vermiethen. Wiihelm Woſt.keit du beim Begräbniß meines lieben Mannes Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. Neumarktsthordenn da nunternehmers das e e h Verkauf findet P An und en eumarktsthor 1.

3 Blatt 1227, auf den Namen der Wittwe eventuell Dienſtag den 4. Mai er. frü gnen einrien r Wilhelmine Geiſßzler geb. Graul zu 9 Uhr e Ein möblirtes ZimmerW i Allen meinen lege ren Merſeburg eingetragene, zu Merſeburg be Merſeburg, den 29. April 1897. v. I. Mai ab zu vermiethen bei
d R Wittwe Wilhelm ne Pfeiffer legene Grundſtück, Wohnhaus Halleſche Str. FISyer- Gerichtsvollzieher. Heilmmann, Gotthardtsſtr. 10n mich r. S ne i 1897 e r e i gerung t wen et e e u eineAmtliches. ne r Verſteigerung. n e en ern Bek vormittags 2 Uhr, 9 Dienſtag den 4. Mai er. vormittags l. efürchtet e auntmachung. vor dem unterzeicneten Gericht an Ge g Uhr werde ich in der Linde hierſelbſt Se et ehe de genner e e Täglich friſchen Matürde, ba hat unter Vorbehalt jederzeitigen Wider verſteigert werden. eilb ſof n Ingenieur Stein beim Sächſiſche Das Grundſtück iſt mit 1953 Mk. Nutzungs 1 Pferd (Jjähr. Fuchswallach), RaäsestokoBen
oleun niſchen e e iſen e n werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Zu angeblich fehlerfrei, öffentlich gegen Baar mottbint ſchön pikant und wohlſchmegend
e Witte g. S die Berechtigung zur Vornahme Das Urtheil über die Ertheilung des Zu zahlung verſteigern. (ſp g, L Pie uur 18 pf ylſchr e
n ehe e en ſchlags wird Jnnt 1897 Merſeburg, den 30. April 1897. gohsnen im Kümmol
Streich ſerdruckproben bei a c er Ver am 26G. Juni Meyer. Gerichtsvollzieher. z n nn chung unterſtellten Dampftkeſſeln mittags 12 Uhr, ine See l d Senmern Rägo Pfor20 Pf

ehe Pera den 20 April 1897. ne e zu verkaufen i änſer billiger. nvolle d Königliche Regierungs Präſident Merſeburg, den 24. April 1897. 9 t Rr. 37 Wiederverkäufer billiger.
diebſtah J. V. Pogge. Königliches Amtsgericht Abtheilung denn l. A. Ken h S

ſt die e nne e e. Wontag den 3. Zai, Er. Lugerne-Kleehen Danpf Molkeret, Merſeburg.
t Herr iniſter für Handel und Ge 3r Zeit ſo et unter Vorbehalt eder Wider Nachmittag von 3 Ahr AN, ſind zu verkaufen Wer seine Frau ſieh

ich n m ngenieur Siebert beim S ſtſche werſteigere ich im Castno* hier Unteraltenburg Nr. 43. en e ehe e e e
Haus e DampfteſſelReviſtons Verein l Opernglas, Perlmutter, wie Ei C i l e e ete e neu, 1 Badewanne, 1 Hand S ne hatte oungue G KIötzseh, Verlag Leipzig 28. JNaſe r e rennt braucht gut erhalten, billig zu verkaufene wagen 2 Kinderwagen 1 Betten Batpricht aller Gene eln,
r Vaſſerdrnckprobe nach einer Haupt ſtelle, 1 Petrolenmbehälter, 1 Ein großer Poſten gute extra lange Schlangen, billigſt bei
rie. uns e allen für e ede Küchenſchrauk, Porzellan, getr in groß g B. Sauerbrey-

ebeſſerten Keſſeln un z S eAenhinepenfung veweglicher Keſſeſ Kleidungsſtücke eine Partie Speisekartoffeln Senfſagur ken
burg den 21. Aprik 1827 Strohhüte 2c e ſehr gut erhalten vorzügl. ſchmeckend, einpfiehlt

iſt eingetroffen und hat im Ganzen und z 25e e eereee Wrüſdent am. eingeln abſeheten v n an Daeter Marne

t er ä i I etrüägM äeind e S chegenſtände zur Nitverſteigerung Snein Wer reheng e Juni ßitte in meiner Wohnung, Gott e Altenbitrger Schulplatz 3. ne
J l ne er e e n hardtsſtraße 16. auzumelden. Ein Hausplan e Volksverſicherung
7 eßes über die PolizeiVerwaltung F F 7 ue n 1850 e S t e Eine Nähmaſchine boliete ine Redegewandte Herren welche ſich als

h limmung des Provinzialra ür n t z21211 in der Prinz Sachſen was ſolgt: (WehlerWilſon) gut n e Eine m 7 re St t Inspeotot S
n du Iffentlirze re e zu vermiethen Gotthar 10, I.z 189witteln, welche dazu beſtimmt ſind, 3en er el ernher Ein Kinderwagen, Ein möblirſes Nmmer

en u dienen, iſt verboten in noch gutem Zuſtande billig t verkaufen zu vermiethen in Lade
c Zawiderhanvlungen gegen dieſe Breiteſtraßze 5, 1. Etg. am Neumarktsthor im Laden.



ſckartoffeln
werden im Ganzen und Einzelnen verkauft

gr. Ritterſtraße I.
Früchte-Conſerven

in hochfeinſter Qualität verkauft, um damit zu
räumen, unter Selbſtkoſtenpreis

Meahunn- iel eher
Gotthardtsſtraße 39.

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle mein
reichhaltiges Lager aller Arten

Schuh und Stiefelwagren

Damen Chie, Promenaden und
Knopfftiefeln, Herren Halb und Ganz
ftiefeln, ſowie Gummi Ganz und Halb
Stiefeletten, Zeugſchuhe, Turnſchuhe u.
ſ. w., u. ſ. w

Als etwas
die bewährte

Goodyear Welt Waare
bei, ein in der Schuhwaaren Branche dem
Preiſe angemeſſener unerreichter Stiefel

Bei Bedarf bitte um gütigen Zuſpruch.

Wilhelm Grosse, ne
Breiteſtraße 5.

1 renhroleſteht zur Benutzung.
Fr. Koch Apothekerſtraſze 2.

Frankfurter ApfölFoin
vom Faß

empfiehlt Carl Selnumnſelt,
Unteraltenburg 59.

Gebrauchte Weißweinſlaſchen
auft a
S Enailirte Kochgeſchirre

Schmaleſtr. 29. H. Becher.

Jeden Montag von
Nachm. 5 Uhr ab
wrisches

Lichtebier

Gile en

ganz Vorzügliches legte ich mir

in der
Stadkthrauerei.

Sonntag früh 6 Uhr

ff. Speckkuchen ff.

A. Schreiter. Brühl
Ortskrankenkasse
der Sohuhmacher,

Montag den 3. Mai, Nachmittag 6
Uhr, findet in der Schuhmacher Herberge

General Verſammlung
ſtatt.

TagesOrdnung
Rechnungslegung pro 1896.

Um zahlreichen Beſuch der Mitglieder,
ſowie deren Arbeitgeber bittet

der Vorſtand.
Vereinehemal Kampfgenoſſen

Monats Vereaamm ung
m Dienſtag den 4. Mai, abends S
Uhr.Uh Der VorstandSchießClub Merſeburg

Eröffnungsſchießen.
Hierdurch jedem Mitgliede zur Kenntniß,

daß jetzt jeden Sonntag 3 Uhr im Am
arten geſchoſſen wird, woran auch Nicht

mitglieder Theil nehmen können.

Der Vorſtand. P. W.

ist der nach patfentirtem Verfahren hergestellte Kathreiner'sche Malzkaſſee ein besonders zu empfehlender Ersatz
des Bohnenkaffees, weil er wohl wie Kaffee schmeckt und riecht, aber nicht dessen schädliche Witkung besitzt.

Ich halte 3

u empfohlen.

meine Dienste gur Besorgung der A et m p

der 49 Preuss. Consols
Und der 49, Deutschen Reichs-Anlelhe

Merseburg, den 23. März 1897.

i

S

Bankgeſchäft.

ist die Krone aller
Katfeeverbesserungssmittel

le arioh Sehnitze

hierſelbſt eröffnet

neuen Unterrichts-Cur
der

Curſe unentgeltlich wieder theilnehme

chen jederzeit.

Der Stolze'ſche Stenvo

Montag den 10. Mai d.
abends S Uhr, W

m Reſtaurant „Herzog Chriſtian

Stolze ſchen Stenogr yhr

An demſelben können Beſucher
t

d

frühe

n.
Anmelsungen werden bei Beginn

Interrichts entgegengenommen.

e

Der Vorſtan

er KinderſarheFröbel'ſch

Breiteſtraße 3.
Aufnahme 2- G jähriger Knaben und MA. Welerling, de

Zur Caronſſelfaht

Preuß

Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen
Seeküſten für die Sommermonate mit Preis
ermäßigung vorbehaltenen Plätze ſind zu be
etzen.

Nähere Auskunft ertheilt der Vereins
ſchriftführer. Der Vorſtand.
e Augarten.

Sonntag den 2. Mai, von nachmittags an,

M alenbei vollbeſetztem Orcheſter.
El Lasse.

GeneralVerſammlung
des Ortsverbandes hieſiger

Gewerkvereine (Hirſch-Duncker)
Montag den 3. Mai er. abends

S Uhr im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1) Kaſſenbericht pro 1. Quartal er. und
Entlaſtung des Kaſſirers.

2) Geſchäftliches: Sparkaſſenbericht und Vor
trag über ReichsunfallVerſicherungs

e

Geſetz.
Um zahlreiches Erſcheinen wird ergebenſt

gebeten Der Vorstancdl-
Gasthaus Leuna

ladet Sonntag den 2. Mai zur
a

ganz ergebenſt ein, wobei mit Frischem
Kuchen und ſ. Kaffee beſtens aufwartet Köhlew:, Gaſtwirth.

Z. öschem,.
Gaſthof zum blauen Stern

Sonntag den 2. Mai d. J.
Einzugsſchm aus.

Starkbeſetzte Ballmuſik.
Für gute Speisen und Getränke

iſt beſtens geſorgt. Es ladet freundlichſt ein
H. Bartholcdl.

Casim O.
Morgen Sonntag von nachmittags 3 Uhr

und abends 8 Uhr an
große öffentliche Ballmußil.

Empfehle Vormittag
fr. Vonillon, Speckkuchen u ſ. w.

Ergebenſt A. UrIass.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 2, Mai ladet zur Tanz
mm ws K von Nachm. 3 Uhr ab freundlichſt

ein A. LKiesslev-Wo gehen wir hin?
Alle nach Schkopan.

ſcher Heomtenverein.

Die dem Beamtenverein als Mitglied des

J

S

grapheuVerl
en

von

a den Mincter platz dlam Sonntag lade ich die geehrten Erwachſene Her
ſowie auch die liebe Jugend hierdurch ergehſ der

ein. O. Pierita et zut x hchernin zig äeht tüchtiger Schuhinachergeſhn
fabricirt von auf mittlere Arbeit) geſucht. da t

Otto E. Weber eSuche für ſofort ein junges Mädchen iſt auin Racdeheul- Dresden. dieAuf W rteang
ür die Kinder. tag 9Frau L. Nürnbergen bWeißenfelſer Straße r

e ſcheg ſof. zume in ordentliches Mädchen h n de
l Parad Turnverein Rothſtein“ eine Auftwartung h

Vom Monat Mai an finden 0beraltenburg 10 nie Turnſtunden jeden Dienſtag nabhängige Frau, wellund Sonnabend von abends L ſt n abhaugige geren ſifuiß a
v ne auf dem Sommer uſt zum hin wol

turnplatze im Vereinslokal „Casimo“ ſtatt. eil derAn genannte Abenden werden Anmeldungen ſehr W e v a e m n ſi
gern entgegengenommen auch können ſich hat, wird geſucht. Zu erfrag
n u unter 17 Der Je n in der Exped. d. Bl.
theilung anmelden. er Vorſtand. z unJunge W cädchen nen v

P I zur Erlernung der Daxnenschneiderſtrachtu
S G S werden ne Por Vurghehe al honner

M. Woth.- Burgſtraße 5, und ale Kötaa chen. Mädchen für die Stadt und m
g Montag den finden ſofort und ſpäter Stelle, ſowie meſ

Z. Mai, abends Kunechte und Mädchen auf das Land ſihnmen
9 Uhr, zu jeder Heit Stellung bei hohem Lohn ungendf
Monatsver- Witlwe Minna Voigt, Oberbreiteſſe ihm
ſammlung Ein küchtiges Mädchen r e

im Tiüvol das im Kochen bewandert iſt und Hausathſn Ple

Tagesordnung: übernimmt, ſucht 5 len.Vierteljahrs Frau Rechtsanwalt Bäge der a

Rechnungs MantelSegen Ein Mäden als ſurheitiedenes. m eDer Vorſtand. Avr wartung
Slüur d nzen Tag wird zum ſofortigen ſdet, nVerband t e e Lore vie eeln

der kirchlichen Vereine
Mittwoch den S. Maf cr.

abends S Uhr
in der Reichskrone

III. Abonnements Vortrag.
Herr Paſtor Küſtermann aus Geuſa

wird ſprechen über das Thema
„Die Reſultate der neueſten
„Unterſuchungen über das
„Ungarnſchlachtfeld bei Merſe
„burg (v. Jahre 933).“

tritt geſucht.

Knechte und Mägd
erhalten ſtets ſofort koſtenfrei
Stellen bei hohem Lohn, freier 9
und 5 Mark Miethgeld durch a
H. Frischmuth, Erſurt, Fiſchmar
Alle in dem Jagdrevier Mat

burg Leung herrenlos un
laufenden Munm cle werden t
ſichtslos todtgeſchoſſen.

Der Jagdpächte
Eintrittskarten für Nichtabonnenten an

der Kaſſe 1 Mk. für jede weitere Perſon der
ſelben Familie 50 Pf. Der Vorſtand. J

TeaterCluh Boruſſia
hält Sonntag den 2. Mai 1897 im Saale
der Kaiſer WilhelmsHalle ſein

I. Stiftungstfest,
ab, beſtehend in Tänzchen (Anfang Nach
mittag 3 Uhr) und Theater und Ball (An
fang 8 Uhr).

Zur Aufführung gelangt:
Das Wundermädchen aus den Alpeg

Poſſe in 3 Akten von O. A. Seyfert.
Der Vorſtand.

T er Geunnsa. e
Heute Sonntag von Nachmittag 3 Uhr ab

Tanz usik,
wozu freundlichſt einladet B. Kropf.

Nach ruf w
für unſere zu früh entſchlafene Freun

Minna Hilſcher.
Roſen welken und verſchwinden

Manche fällt als Knospe ab v
Oft, wenn Freunde kaum ſich n
Ruſt ſie ſchon der Tod in's Grab.
Ach, auch jener Platz iſt leer
Unſre Freundin iſt nicht mehr

Ach, nun iſt ſie uns entriſſen, n
Kann nicht mehr mit uns ſich freun
O wie gut iſt's, daß wir wiſſen
Sie war gut, ihr Herz war e
Sie iſt nun, wo Freude wohne
Und das Gute wird belohnet.

Wenig waren ihre Jahre,
Kurz nur ihre Lebenszeit; hre
Schweſtern, denkt bei ihrer Ba

Auch an eure d n
Bleibt nur alle gut und reinDann dürft ihr den Tod nicht ſchen

Gewidmet

Bäckergeſellenſchaft,

Bahnhof Mieder ben
Der Vorſtand.

mayer, Steinbildhauerei,
ſchauer Straße 6.

von der Jugend zu
p. ent

Die Heutige Nummer
e raberlage neine Extrabei Merſeburg n

Berantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

nſerva

lbeitge

ift de
Irſchlä

trag

erhau
lem

hrwaltr

uen
ndigke

Pande,

luk ſtei

r Bun
Ulte, d
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